
Aktenzeichen: 10 AZR 722/95 
Bundesarbeitsgericht 10. Senat

I. Arbeitsgericht 
Karlsruhe

II. Landesarbeitsgericht
Baden-Württemberg (Mannheim)

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die/Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Urteil vom 10. April 3.996
- 10 AZR 722/95 -
Urteil vom 30. November 1993
- 4 Ca 169/93 -
Urteil vom 02. Mai 1995
- 14 Sa 159/94 -

Entscheidungsstichwort:
Zulässigkeit einer Schiedsgerichtsabrede

Gesetz:
ArbGG 1979 § 101; TVG § 4 Abs. 5; Normalvertrag Chor § 26

Leitsätze:
1. Kündigt eine Tarifvertragspartei ihren Anschlußtarifver­
trag zum NV-Chor und eine getroffene Schiedsgerichtsverein­
barung mit der Erklärung, daß sie künftig an einer Schiedsge­
richtsbarkeit nicht interessiert sei, so wirkt die in §26 
NV-Chor getroffene Schiedsgerichtsabrede nicht nach.
2. Ist von Mitgliedern dieser Gewerkschaft der NV-Chor in 
seiner jeweiligen Fassung auch einzelvertraglich in Bezug ge­
nommen, so gilt § 26 NV-Chor auch für die Zeit nach Ablauf 
der gekündigten Tarifverträge. Der Umstand, daß die Gewerk­
schaft die Schiedsgerichtsvereinbarung gekündigt und zum Aus­
druck gebracht hat, an einer Schiedsgerichtsbarkeit nicht 
mehr interessiert zu sein, hindert ihre Mitglieder nicht, 
einzelvertraglich die Bühnenschiedsgerichtsbarkeit zu verein­
baren .
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10 ÄZR 722/95
14 Sa 159/94 Baden-Württemberg

Im Namen des Volkes!Verkündet am
10. April 1996 ' r''

Susdorf,
Reg.-Sekretär

U r t e i 1
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen
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hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 10. April 1996 durch den Vorsit­
zenden Richter Dr. h.c. Matthes, die Richter Prof. Dr. Jobs 
und Hauck sowie den ehrenamtlichen Richter Dr. Brose und die 
ehrenamtliche Richterin Tirre für Recht erkannt;

1. Die Revision der Klägerinnen gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Baden-Württemberg 
vom 2. Mai 1995 - 14 Sa 159/94 - wird mit der 
Maßgabe zurückgewiesen, daß ihre Klagen als 
vor den Arbeitsgerichten unzulässig abgewiesen 
werden.

2. Die Kosten der Revision tragen die Klägerinnen 
zu je 1/5.

V o n  R e c h t s  w e g e n  1

T a t b e s t a n d :

Die fünf Klägerinnen sind Mitglieder des Opernchores des B 
Staatstheaters K . Auf ihr Arbeitsverhältnis fin­

den kraft arbeitsvertraglicher Vereinbarung die Bestimmungen des 
Tarifvertrages "Normalvertrag Chor" (im folgenden NV-Chor) Anwen­
dung. Dieser ist abgeschlossen zwischen dem Deutschen Bühnenver­
ein - Bundesverband Deutscher Theater - (DBV) auf Arbeitgebersei- 
te und der Vereinigung Deutscher Opernchöre und Bühnentänzer
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(VDO) und der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger (GDBA) 
auf Arbeitnehmerseite. Die Klägerinnen sind Mitglieder der Ge­
werkschaft IG-Medien.

In § 26 NV-Chor heißt es unter der Überschrift:

"Bühnenschiedsgerichtsbarkeit
Für alle bürgerlichen RechtsStreitigkeiten ... 
zwischen den Arbeitevertragsparteien sind unter 
Ausschluß der Arbeitsgerichtsbarkeit ausschließ­
lich die von den vertragsschließenden Parteien 
dieses Tarifvertrages nach Maßgabe der vereinbar­
ten Bühnenschiedsgerichtsordnungen eingesetzten 
Schiedsgerichte zuständig."

Solche Bühnenschiedsgerichte sind vom DBV sowohl mit der VDO 
als auch mit der GDBA eingesetzt worden.

Auch die IG-Medien hatte mit dem DBV im November 1987 einen 
Anschlußtarifvertrag zum NV-Chor und einen Tarifvertrag über eine 
Bühnenschiedsgerichtsbarkeit vereinbart, diese Tarifverträge je­
doch am 2. Dezember 1991 zum 31. Dezember 1992 gekündigt und da­
bei zum Ausdruck gebracht, daß sie an der Fortführung dieser In­
stitution kein Interesse mehr habe. Dementsprechend hat sie auch 
für die Zeit nach dem 31. Dezember 1992 keine Mitglieder des 
Schiedsgerichts mehr bestellt und keine Kosten für ein Schiedsge­
richt mehr gezahlt.

In den Arbeitsverträgen der Klägerinnen, die dem Arbeitsver­
tragsmuster der Anlage 1 zum NV-Chor entsprechen, heißt es in 
§ 9:
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"Über alle Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhält­
nis entscheiden unter Ausschluß des ordentlichen 
Rechtsweges die zwischen den Tarifvertragspartei­
en des Normalvertrages Chor vereinbarten Schieds­
gerichte. Gehört ein Opernchormitglied bei Ver­
tragsabschluß und bei Klageerhebung keiner auf 
Arbeitnehmerseite beteiligten Tarifvertragspartei 
an, bestimmt der Kläger, welches Schiedsgericht 
zuständig sein soll."

Die Klägerinnen wurden in der Spielzeit 1993/1994 in 16 Auf­
führungen der Oper "Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny" von 
Weill/Brecht als die "sechs Mädchen von Mahagonny" eingesetzt. In 
der Übersicht der Mitwirkenden zu dieser Oper werden unter der 
zusammenfassenden Bezeichnung "Chor" einerseits die "sechs Mäd­
chen von Mahagonny" und andererseits die "Männer von Mahagonny" 
aufgeführt. In der Partitur der Oper werden die Stimmen der 
"sechs Mädchen von Mahagonny" gegenüber den Stimmen des "Chors" 
gesondert ausgewiesen. Die "sechs Mädchen von Mahagonny" haben 
durchweg dreistimmig zu singen. Neben den "sechs Mädchen von Ma­
hagonny" wirken im Chor keine anderen weiblichen Chormitglieder 
mit.

Die Klägerinnen sehen in ihrer Mitwirkung als die "sechs 
Mädchen von Mahagonny" eine besondere Leistung, die nach dem NV- 
Chor nicht mit dem festen Gehalt abgegolten sondern gesondert zu 
vergüten sei.
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Die einschlägigen Vorschriften des NV-Chor lauten wie folgt:

"§ 4
Mitwirkungspflicht

(1) Das Opernchormitglied ist im Rahmen seines 
Kunstfaches verpflichtet, bei allen Veran­
staltungen ... mitzuwirken ...
Dabei ist das Opernchormitglied verpflich­tet
a) zu Gesangs- und Sprechchordienst,
b) zum Singen in einem anderen Kunstfach 

• • •
c) zum Singen in einer fremden Sprache ...
d) zur Mitwirkung

aa) bei konzertanten Aufführungen ...
bb) bei Konzerten aus besonderen Anläs­

sen. ..

(2) Das Opernchormitglied ist darüber hinaus zu
folgenden Arbeitsleistungen verpflichtet:
a) zur Übernahme von kleineren Rollen oder 

Partien ...,
b) zur Mitwirkung bei Pantomimen und Tanz­

leistungen,
c) zur Mitwirkung bei Statisterie oder 

Komparserie, wenn sie aus künstleri­
schen Gründen ... oder im Einzelfall im 
Benehmen mit dem Opernchorvorstand vor­
gesehen ist ...

d)
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Besondere Vergütungen

(2) Neben dem festen Gehalt erhält das Opern­
chormitglied zusätzlich für

b) Sonderleistungen nach § 4 Abs. 2
aa) bei der Übernahme kleinerer Rollen 

und Partien eine angemessene Vergü­
tung,

bb) bei der Mitwirkung in Pantomimen 
und bei Tanzleistungen eine ange­
messene Vergütung,

cc) bei der Mitwirkung in der Statiste­
rie oder Komparserie den Betrag, 
den die Bühne an Statisten oder 
Komparsen ... zahlt, ..."

Die Klägerinnen sind der Ansicht, bei ihrem Einsatz als die 
"sechs Mädchen von Mahagonny" handele es sich um die Übernahme 
einer kleineren Rolle oder Partie, die nach § 11 Abs. 2 b) aa) 
neben dem festen Gehalt angemessen zu vergüten sei. Die "sechs 
Mädchen von Mahagonny" würden im Verzeichnis der Mitwirkenden und 
in der Partitur neben dem Chor gesondert genannt und ausgewiesen. 
Als Begleitpersonen der Hauptdarstellerin Jenny träten sie über­
wiegend gemeinsam mit ihr auf der Bühne auf. Das stelle eine se­
parate, musikalische und szenische Leistung dar, die gesondert 
einstudiert, inszeniert, choreographiert und aufgeführt werde. In 
ähnlicher Weise würde auch der "Chor der Lehrbuben" in der Oper 
"Die Meistersinger" von Richard Wagner an allen Bühnen durchweg 
gesondert vergütet.
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Die Höhe der Sondervergütung ergebe sich aus der Vereinbar 
rung zwischen dem B Staatstheater und dem Vorstand de«
Opernchores vom 9. Juni 1989. Entsprechend der Zahl der gesunge- 
nen Worte seien an jede Klägerin 33/13 einer Tagesgage pro Auf­
tritt zu zahlen. Das ergebe für jede Klägerin einen Betrag von 
5.817,34 DM.

Die Klägerinnen haben entsprechende Zahlungsanträge ein­
schließlich der auf den Nettobetrag entfallenden Zinsen gestellt.

Das beklagte Land hat beantragt, die Klagen abzuweisen. Es 
hält die Klagen für unzulässig. Über den geltend gemachten An­
spruch habe das Bühnenschiedsgericht zu entscheiden. In der Sache 
selbst sei ein Anspruch auf eine besondere Vergütung nicht gege­
ben. Der Einsatz der Klägerinnen als die "sechs Mädchen der Stadt 
Mahagonny" sei eine Chorleistung des Opernchors gewesen, die über 
die üblichen Anforderungen an die Mitglieder des Opernchores 
nicht hinausgehe.

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht haben zwar den 
Rechtsweg zu den Arbeitsgerichten bejaht, die Klagen jedoch abge­
wiesen. Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision 
verfolgen die Klägerinnen ihren Klageanspruch weiter, während das 
beklagte Land mit der Aufrechterhaltung der Einrede der Schieds­
gerichtsvereinbarung die Zurückweisung der Revision erbittet.

f-
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E flit s c h e i d u n a s a r ü n d e  :

I. Die Revision der Klägerinnen ist unbegründet. Allerdings 
sind ihre Klagen als unzulässig abzuweisen, weil das beklagte 
Land sich zu Recht darauf berufen hat, daß der Rechtsstreit durch 
ein Bühnenschiedsgericht zu entscheiden sei.

II. Das Landesarbeitsgericht hat unter Bezugnahme auf die Ent­
scheidung des Arbeitsgerichts die Zulässigkeit des Rechtsweges zu 
den Arbeitsgerichten bejaht. In seiner Begründung hat es unter 
Bezugnahme auf eine Entscheidung des Fünften Senats des Bundesar­
beitsgerichts vom 3. September 1986 (- 5 AZR 319/85 -, BAGE 53, 1 
= AP Nr. 12 zu § 4 TVG Nachwirkung) darauf abgestellt, daß der 
Tarifvertrag über die Bühnenschiedsgerichtsbarkeit auf das Ar­
beit s Verhältnis der Parteien nicht anwendbar sei, nachdem die IG 
Medien diesen Tarifvertrag gekündigt habe und dieser Tarifvertrag 
nicht nachwirke. § 9 des Arbeitsvertrages gelte nur für Chormit­
glieder, die keiner Gewerkschaft angehörten.

Mit dieser Begründung hat das Landesarbeitsgericht Inhalt 
und Tragweite der arbeitsvertraglichen Vereinbarung der Bühnen­
schiedsgerichtsbarkeit verkannt.

II.l. Die Klägerinnen verfolgen ihren Klageanspruch auch in
der Revisionsinstanz weiter. Der Senat hat daher, bevor er über 
den Klageanspruch in der Sache entscheidet, die Zulässigkeit der 
Klage zu prüfen, nachdem das beklagte Land die Einrede des 
Schiedsvertrages schon vor dem Arbeitsgericht erhoben hat und 
noch in der Revisionsinstanz aufrecht erhält. § 73 Abs. 2 in
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Verb, mit § 65 ArbGG, wonach das Revisionsgericht nicht prüft, ob 
der beschrittene Rechtsweg - zu den Arbeitsgerichten - zulässig 
ist, gilt nicht für das Verhältnis der Arbeitsgerichte zu den 
nach §§ 101 ff. ArbGG zulässigerweise errichteten Schiedsgerich­
ten (Germelmann/Matthes/Prütting, ArbGG, § 102 Rz 7).

2.a) Nach § 101 Abs. 2 ArbGG können die Parteien eines Tarifver­
trages für Rechtsstreitigkeiten aus einem Arbeitsverhältnis, das 
sich nach einem Tarifvertrag bestimmt, die Arbeitsgerichtsbarkeit 
ausschließen und bestimmen, daß die Entscheidung des Rechtsstrei­
tes durch ein Schiedsgericht erfolgen soll, wenn der persönliche 
Geltungsbereich des Tarifvertrages u.a. - wie hier - Bühnenkünst­
ler umfaßt. Von dieser Möglichkeit haben die Tarifvertragspartei­
en des NV-Chor, nämlich der DBV auf der einen Seite und die VDO 
und die GDBA auf der anderen Seite Gebrauch gemacht. Diese Tarif­
vertragsparteien haben auch Bühnenschiedsgerichte errichtet. Die 
Klägerinnen sind nicht Mitglied dieser genannten Tarifvertrags­
parteien. § 26 NV-Chor gilt daher für sie nicht unmittelbar.

b) Allerdings hatte auch die IG-Medien im November 1987 mit dem 
DBV einen Tarifvertrag über eine Bühnenschiedsgerichtsbarkeit ab­
geschlossen. Dieser Tarifvertrag ist jedoch von der IG-Medien zum 
31. Dezember 1992 gekündigt worden. Dieser Tarifvertrag wirkt 
nicht nach. Ob die Bestimmungen eines Tarifvertrages über gemein­
same Einrichtungen der Tarifvertragsparteien überhaupt nachwirken 
können, ist im Schrifttum umstritten (vgl. Wiedemann/Stumpf, TVG, 
5. Aufl., § 4 Rz 193 m.w.N.). Die Frage braucht vorliegend nicht 
abschließend entschieden zu werden. Ein Tarifvertrag, der die
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Einrichtung einer Schiedsgerichtsbarkeit für bestimmte Rechts­
streitigkeiten vorsieht, begründet zunächst einmal schuldrechtli­
che Verpflichtungen für die Tarifvertragsparteien, diese Ge­
richtsbarkeit einzurichten, das heißt unter anderem, die Mitglie­
der der Schiedsgerichte zu bestimmen und die sachliche und finan­
zielle Ausstattung der Schiedsgerichte zu gewährleisten. Mit der 
Kündigung des Tarifvertrages über die Errichtung von Schiedsge­
richten enden diese Verpflichtungen. Nach § 4 Abs. 5 TVG wirken 
lediglich.die Rechtsnormen des Tarifvertrages nach, nicht aber 
die schuldrechtlichen Verpflichtungen der Tarifvertragsparteien, 
soweit diese sich nicht gerade auf ein Verhalten nach der Kündi­
gung des Tarifvertrages beziehen. Rechtsnormen eines Tarifvertra­
ges über die Einrichtung einer Schiedsgerichtsbarkeit, die einer 
Nachwirkung zugänglich sein können, können nur die Bestimmungen 
über das Verfahren vor den Schiedsgerichten sein. Nur diese re­
geln Rechte und Pflichten der Mitglieder der Tarifvertragspartei­
en gegenüber der gemeinsamen Einrichtung "Schiedsgericht". Ent­
fällt aber mit der Kündigung des Tarifvertrages die Verpflichtung 
der Tarifvertragsparteien, ein Schiedsgericht überhaupt noch zu 
unterhalten, entfallen notwendig auch die Rechtswirkungen der 
Verfahrensordnung, da ohne ein Schiedsgericht ein Verfahren nicht 
mehr stattfinden kann, in dem die Mitglieder der Tarifvertrags­
parteien Rechte und Pflichten haben. Das gilt jedenfalls dann, 
wenn - wie im vorliegenden Fall die IG-Medien - die kündigende 
Tarifvertragspartei ausdrücklich erklärt, daß sie an der Auf­
rechterhaltung einer Schiedsgerichtsbarkeit für die Zukunft kein 
Interesse mehr hat und tatsächlich keine Schiedsrichter mehr be­
stellt und keine Beiträge zur Unterhaltung eines Schiedsgerichts
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mehr zahlt. Für die Klägerinnen als Mitglieder der IG-Medien be­
steht daher keine von ihrer Gewerkschaft vereinbarte und von die­
ser mitgetragene Schiedsgerichtsbarkeit mehr. Eine tarifliche 
Verpflichtung der Klägerinnen, das Bühnenschiedsgericht anzuru­
fen, besteht daher nicht.

3.a) Die Parteien haben jedoch in § 9 ihres Arbeitsvertrages ver­
einbart, daß alle Streitigkeiten aus ihrem Arbeitsverhältnis 
unter Ausschluß des Rechtsweges zu den Arbeitsgerichten die von 

^ den Tarifvertragsparteien des NV-Chor vereinbarten Schiedsgerich­
te entscheiden sollen. Eine solche Vereinbarung ist nach § 101 
Abs. 2 Satz 3 ArbGG zulässig. Die Vereinbarung ist schriftlich 
getroffen worden. Sie erstreckt sich auf ein Arbeitsverhältnis, 
daß sich - trotz fehlender Tarifbindung - aufgrund § 7 des Ar­
beitsvertrages nach dem NV-Chor in der jeweils geltenden Fassung 
und nach den ihn ergänzenden oder an seine Stelle tretenden Ta­
rifverträgen richtet. Damit haben die Parteien des Arbeitsvertra­
ges wirksam die Zuständigkeit der Bühnenschiedsgerichte verein­
bart.

b) Der Ansicht des Arbeitsgerichts und damit auch des Landesar­
beitsgerichts, daß § 9 des Arbeitsvertrages nur für Arbeitnehmer 
gilt, die nicht Mitglied einer Gewerkschaft sind, vermag der Se­
nat nicht zu folgen. Die Vereinbarung ist zunächst mit den Klä­
gerinnen als Arbeitnehmerinnen des beklagten Landes abgeschlossen 
worden und soll daher auch für sie gelten. Allerdings enthält § 9 
Satz 2 des Arbeitsvertrages eine Bestimmung, die eine solche Deu­
tung nahelegt. Hier heißt es :
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"Gehört ein Opernchormitglied ... keiner auf Ar­
beitnehmerseite beteiligten Tarifvertragspartei 
an, bestimmt der Kläger, welches Schiedsgericht 
zuständig sein soll."

Diese Bestimmung ist auf dem Hintergrund zu sehen, daß auf 
Arbeitnehmerseite zwei Tarifvertragsparteien beteiligt sind, näm­
lich die VDO und die GDBA, die jeweils für sich mit dem DBV Büh­
nenschiedsgerichte vereinbart haben. Damit bedurfte es einer Re-

gelung der Frage' welohes der m89llchen SchiedBgerichte ■ der 700 oder der GDBA - zuständig sein soll, wenn das Opernchormitglied
keiner dieser Gewerkschaften angehört. Der Kläger des Rechts­
streits soll dann wählen können, vor welches der möglichen beiden 
Schiedsgerichte er den Rechtsstreit bringt.

Auf der Grundlage dieser Überlegungen hat der Fünfte Senat 
auch in der genannten Entscheidung vom 3. September 1986 ent­
schieden, daß § 9 des ArbeitsVertrages für ein Mitglied einer 
dieser Tarifvertragsparteien, VDO oder GDBA, keine Schiedsge­
richtsbarkeit begründet, wenn seine Gewerkschaft den Tarifvertrag ( 
über die Schiedsgerichtsbarkeit gekündigt habe, weil "kaum vor­
stellbar sei, daß eine Arbeitnehmerorganisation für den Fall, daß 
die von ihr selbst abgeschlossene Schiedsgerichtsordnung gekün­
digt ist, die Zuständigkeit der von der konkurrierenden Arbeit­
nehmerorganisation mit unterhaltenen Schiedsgerichte vereinbaren 
wolle".
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Diese Überlegungen passen jedoch nicht für die vorliegende 
Fallgestaltung. Die Klägerinnen sind nicht Mitglied der tarifver­
tragsschließenden Parteien des NV-Chor, der VDO oder der GDBA, 
sondern Mitglied der IG-Medien. Diese Gewerkschaft ist zumindest 
seit der Kündigung des Anschlußtarifvertrages zum NV-Chor zum 
31. Dezember 1992 nicht mehr eine "auf Arbeitnehmerseite betei­
ligte Tarifvertragspartei" i.S. von § 9 des Arbeitsvertrages. 
Damit sind auch die Klägerinnen nicht (mehr) Mitglieder einer der 
Tarifvertragsparteien des NV-Chor. Für sie gilt daher die Rege­
lung in § 9 Satz 2 des Arbeitsvertrages, nach der sie als Kläger 
entscheiden können, welches Schiedsgericht sie anrufen wollen.

c) Daß die Klägerinnen noch Mitglied einer anderen Gewerkschaft 
sind, steht der arbeitsvertraglichen Vereinbarung der zwischen 
den Tarifvertragsparteien des NV-Chor vereinbarten Schiedsge­
richtsbarkeit nicht entgegen (Germelmann/Matthes/Prütting, ArbGG, 
2. Auf1., § 101 Rz 26 a).

Das gilt auch dann, wenn man berücksichtigt/ daß der von der 
IG Medien abgeschlossene und später gekündigte Anschlußtarifver­
trag NV-Chor für das Arbeitsverhältnis der Klägerinnnen nach § 4 
Abs. 5 TVG grundsätzlich nachwirkt. Für § 26 dieses Anschlußta­
rifvertrages kommt eine solche Nachwirkung nicht in Betracht. 
Kündigt die IG-Medien gleichzeitig die von ihr vereinbarte Büh­
nenschiedsgericht sordnung, die - wie dargelegt - nicht nachwirkt, 
kann auch der § 26, der eine solche Bühnenschiedsgerichtsbarkeit 
voraussetzt, nicht nachwirken. Solange der Anschlußtarifvertrag 
der IG-Medien kraft normativer Wirkung galt, d.h. bis zum 31. De­
zember 1992, kann mit dem Fünften Senat davon ausgegangen werden,
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daß Mitglieder der IG-Medien nicht gezwungen sein sollten, die 
Schiedsgerichtsbarkeit anderer konkurrierender Gewerkschaften in,- 
Anspruch zu nehmen. Mit dem Ende des Tarifvertrages und dem Erlö­
schen einer von der IG-Medien raitgetragenen Schiedsgerichtsbar­
keit endete auch dieser "Schutz" vor einer konkurrierenden 
Schiedsgerichtsbarkeit. Von diesem Zeitpunkt an wurde der Weg 
frei, einzelvertraglich die Zuständigkeit der Bühnenschiedsge­
richte zu vereinbaren.

Allerdings haben die Parteien ihre Arbeitsverträge und damit 
auch § 9 vor dem 31. Dezember 1992 vereinbart. Diese Vereinbarung 
wurde jedoch durch den Anschlußtarifvertrag nicht unwirksam. Der 
Anschlußtarifvertrag und § 9 des Arbeitsvertrages deckten sich 
inhaltlich. Lediglich Satz 2 des § 9 des Arbeitsvertrages war für 
diese Zeit ohne Bedeutung, da für die Klägerinnen als Mitglieder 
der IG-Medien während dieser Zeit feststand, welches Schiedsge­
richt für eventuelle Streitigkeiten zuständig war.

Es ist der Sinn einer einzelvertraglichen Inbezugnahme eines 
Tarifvertrages oder eines ganzen Tarifwerkes, das Arbeitsverhält­
nis den tariflichen Regelungen zu unterwerfen, unabhängig davon, 
ob der Arbeitnehmer tarifgebunden ist oder nicht. Eine solche 
Vereinbarung soll gerade sicherstellen, daß die tarifliche Rege­
lung auch dann maßgebend ist oder bleibt, wenn sie aufgrund feh­
lender oder fortfallender Tarifbindung nicht mehr normativ das 
Arbeitsverhältnis bestimmt.
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Endet - wie ira vorliegenden Fall - die Tarifbindung der Klä­
gerinnen an § 26 NV-Chor und wirkt - wie dargelegt - diese Rege­
lung nicht nach, so bleibt doch aufgrund der einzelvertraglichen 
Inbezugnahme des NV-Chor auch dessen § 26 Inhalt des Arbeitsver­
hältnisses .

d) Der Senat verkennt nicht, daß ira Schrifttum die Frage um­
stritten ist, ob eine die Nachwirkung des Tarifvertrages beenden­
de Abmachung schon zur Zeit der Geltung des Tarifvertrages oder 
gar vorher oder ob die "andere Abmachung" i.S. von § 4 Abs. 5 TVG 
erst im NachwirkungsZeitraum getroffen werden kann. Die zuletzt 
genannte Ansicht (vgl. dazu Däubler, Tarifvertragsrecht,
3. Aufl., Rz 183; MünchArbR-Löwisch, § 266 Rz 12; Wiedemann/ 
Stumpf, TVG, 5. Aufl., § 4 Rz 196) wird im wesentlichen damit 
begründet, daß die in § 4 Abs. 5 TVG angeordnete Nachwirkung des 
Tarifvertrages die Kontinuität der tariflichen Regelung sichern 
soll. Die Frage braucht vorliegend nicht abschließend entschieden 
zu werden. Gerade eine arbeitsvertragliche Inbezugnahme der ta­
riflichen Regelung sichert deren kontinuierliche Anwendung auch 
für die Zeit, in der die tarifliche Regelung nicht mehr normativ 
wirkt. Das gilt erst recht dann, wenn - wie hier - die tarifliche 
Regelung nicht einmal Nachwirkung entfaltet.

Die arbeitsvertragliche Inbezugnahme von § 26 NV-Chor ist 
daher nicht deswegen unwirksam, weil sie zu einer Zeit getroffen 
wurde, als diese TarifVorschrift ohnehin das Arbeitsverhältnis 
der Parteien normativ bestimmte.
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e) Die arbeitsvertragliche Vereinbarung der Bühnenschiedsge­
richtsbarkeit konkurriert auch mit keiner zugunsten der Klägerin­
nen geltenden tariflichen Regelung. Die Tatsache allein, daß die 
Klägerinnen Mitglied der IG-Medien sind, hinderte diese nicht, 
einzelvertraglich eine Schiedsgerichtsbarkeit zu vereinbaren, 
deren Schiedsgerichte nicht von ihrer Gewerkschaft mitgetragen 
wurden. Wenn die IG-Medien mit der Kündigung ihrer Schiedsge­
richtsvereinbarung erreichen wollte, daß ihre Mitglieder im Büh­
nenbereich ihre RechtsStreitigkeiten vor den Arbeitsgerichten 
austragen können, hätte sie eine tarifliche Regelung dieses In­
haltes mit dem DBV vereinbaren müssen. Die bloße Aufkündigung der 
Schiedsvereinbarung beinhaltet noch keine Norm, nach der es Mit­
gliedern der IG-Medien verwehrt ist, einzelvertraglich die Büh­
nenschiedsgerichtsbarkeit zu vereinbaren. Nur wenn es eine solche 
Norm gäbe, könnte sich die Frage stellen, ob die einzelvertragli­
che Vereinbarung der Bühnenschiedsgerichtsbarkeit als für die 
Klägerinnen "günstigere Regelung" gleichwohl zulässig wäre.

Es entspricht der in § 101 Abs. 2 Satz 3 ArbGG zum Ausdruck 
gekommenen Absicht des Gesetzgebers, daß möglichst für alle 
RechtsStreitigkeiten bestimmter Berufszweige - wie hier für Büh­
nenkünstler - Schiedsgerichte zur Entscheidung berufen werden 
können, die über eine besondere Sachkunde schon kraft ihrer Zu­
sammensetzung verfügen. Die Vereinbarung eines solchen Schiedsge­
richts, das stets auch von einer Gewerkschaft mitgetragen wird, 
wird auch für nicht tarifgebundene Arbeitsvertragsparteien aus­
drücklich ermöglicht. Dabei macht das Gesetz keinen Unterschied, 
ob die fehlende Tarifbindung darauf beruht, daß der Arbeitnehmer 
keiner Gewerkschaft oder aber einer Gewerkschaft angehört, die
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nicht Tarifvertragspartei eines Tarifvertrages zur Einrichtung 
eines Schiedsgerichtes ist. Der Umstand, daß eine Gewerkschaft 
einmal für einen vorübergehenden Zeitraum eine Schiedsgerichts­
vereinbarung getroffen, diese dann aber gekündigt und dabei zum 
Ausdruck gebracht hat, daß sie für die Zukunft an einer solchen 
Schiedsgerichtsbarkeit nicht mehr interessiert ist, kann daran 
nichts ändern.

Nach allem müssen die Klägerinnen gern. § 9 ihres Arbeitsver­
trages ihren Anspruch vor einem von ihnen zu wählenden Bühnen­
schiedsgericht geltend machen. Ihre Klagen vor den Gerichten für 
Arbeitssachen sind unzulässig.

Ihre Revision war daher mit der Maßgabe zurückzuweisen, daß 
ihre Klagen als vor den Arbeitsgerichten unzulässig abgewiesen 
werden.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 ZPO.

Brose Tirre
Matthes Dr. Jobs Hauck
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